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Wegfeld: Standardreduzierung bis zur Klärung des sogenannten 
L-Netzes Nürnberg-Erlangen-Herzogenaurach 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

die positive Bewertung des L-Netzes eröffnet wieder realistische Aussichten auf eine 
Stadtbahn nach Erlangen. Das hat Auswirkungen auf den Endbahnhof der Straßenbahn im 
Norden, der bislang "Am Wegfeld" geplant ist. Daher stellen wir fOr die CSU-Stadtratsfraktion 
zur Behandlung im zuständigen Ausschuss folgenden 

Antrag: 

Die Ausbaustandards des Endbahnhofes Wegfeld werden nochmals dem Ausschuss mit 
Einzelkosten dargelegt. Gleichzeitig wird eine Bewertung von Maßnahmen vorgelegt, die 
evtl. bei Verwirklichung des L-Netzes wegfallen könnten oder in einem späteren Abschnitt 
verwirklicht werden könnten, falls doch keine Verbindung nach Erlangen erfolgen sollte. 

Begründung: 

Sparsamer Umgang mit Steuergeldern ist auch bei Infrastrukturmaßnahmen nötig. Sollte die 
Station "Am Wegfeld" künftig nur als Wende-, aber nicht als Endbahnhof, gebraucht werden, 
sind alle nicht dauerhaften Kostenteile (z.B. Parkmöglichkeiten) zu reduzieren. Es besteht 
sonst Gefahr, dass nach wenigen Jahren teure Investitionen an dieser Stelle des 
Stadtgebietes nicht mehr benötigt werden. 
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